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GATE - Sekretariat Dulsberg� 

Das Schreibbüro für alle Dulsbergerinnen und Dulsberger� 

Seit ZJ.','ei Jahren sind wir jetzt in den Räumen des ehemaligen Standesamtes am Alten Teichweg 55. 
Einige Dulshergerlnnen kannten uns schon vorher: Da hießen wir "Schreibfrauen" und arbeiteten 
in der Pestalozzistraße. Aber wir stellten immer wider Jest, daß viele Dufsbergerlnnen noch nichts 
über uns wissen. 

Wir sind zur Zeit 17 Frauen: 14 
ehemals Langzeitarbei.tslose, die 
sich bei uns qualifizieren, insbe­
sondere ihre EDV-Kenntnisse fur 
einen Wiedereinstieg ins Büro 
aktual isieren. ei ne Deutsch lehre­

GATE •• •• • 
Sekretariat Dulsberg 
(vomla!s Schrei bffallen) 

Alter Teichweg 55 
22049 Hamburg 

Wenn Sie arbeitslos sind oder 
von sonstigen Sozialeinkommen 
leben müssen, zahlen Sie nur eine 
Materialgebühr von 50 Pfennig 
pro Seite incl. Fotokopie; gehören 
Sie zu den Nonnaiverdienern, 

ri n, eine Sozialpädagogin und Tel.: 611781 - 0 kostet eine Seite DM 3,50. 
eine Büroleiterin. 

ÖrfnungszeiteD: Anzumelden brauchen Sie sich 
Von Montag bis Donnerstag zwi­ Mo. - Da. 10 ­ 15 Uhr bei uns während der Öffnungs­
schen 10 und 15 Uhr sind wir ftir (Anmeldung nicht erforderlich) zeiten nicht. Kommen Sie einfach 
Sie da. \Vir helfen l!men beim Fr. nur nach Vereinbarung vorbei, bringen Sie mit, was Sie 
Anfertigen von Briefen aller Art, fonnuliert haben bzw. Unterla­
Bewerbungen, LebellSläufen usw. gen, die rur den Sachverhalt in 
Wir unterstützen Sic beim For­ Ihrem Schreiben notwendig sind. 
mulieren und schreiben Ihre Kor­ Das ist 2o.B. bei Behördenkorre­
respondcllZ form gerecht und an­ spondel1Z besonders wichtig, da 
sprechend. Auch beim Ausfti lien die Angabe von Abteilung, Ak­
von Formularen und beim Sichten tenzeichen usw. sicher dazu bei­
und Sortieren Ihrer Unterlagen trägt, daß Ihre wichtige Korre­
sind wir Ihnen gern behilflich. spondenz nicht untergeht 

•
Ire� 

Taxenbe'trieb •Taxifahrerausbildung� 
Alter Teichweg 67 . 22049 Hamburg� 
Telefon 61 03 52 Fax 690 17 53� 

Informationen montags 19.00 Uhr� 
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Dulsberger Straßennamen (3. Teil) 

Die Benennung nach Schieswig-Hoisteinischen Landschaften und Nachbarorten 

Die Anforderungen, die in frü­
heren Zeiten an Straßennamen 
gestellt wurden, waren: Eindeu­
tigkeit, leicht zu buchstabieren 
und zu merken dabei möglichst 
wenig abstrakt. Bei neu errich­
teten Siedlungen selzte s ich die 
Baudeputation l)litunler ein 
willkürliches Thema, zu dem in 
Folge locker irgendwelche Na­
men assoziiert wurden. Nehmen 
wir zum Beispiel das benach­
barte Philosophen- und Schrift­
stellerviertel in Eilbek: Sehe1­
lingstraße, Kantstraße, Seu­
mestraße, Börnestraße usw.; 
oder das Vogelviertel nördlich 
des Osterbekkanals: Amse lstra­
ße, Geierstraße usw. Schlichter 
giJlg es wohl nicht. 
Bei den ab ca. 1907 neu gebau­
ten Straßen des DuJsberg­
Geländes wurde die Gret)zsitua­
tion zu Schleswig-Holstein und 
Wandsbek (ohne irgendwelche 
politischen Ambitionen) aufge­
griffen. Ob die letztlich ver­
\\iandten Orts- und Land­
schaftnamen mit Dartpfeilen auf 
der Landkarte festgelegt wurden 
oder ~velches Auswahlverfahren 

< 
sonst angewandt wurde, wir 
wissen es nicht. Somit erscbeint 
es aucb nicht notwendig, zu viel 
in diese Phase der Straßenna­
mensgebung h ineinzuinterpre­

NordlIlorktieren und deshalb begnügen wir 
uns an dieser Stelle mit knap­
pen aber ausreichenden Hinwei­
sen. 

Während die Namen Dithmarschen (an der Nordsee), Lauenburg (im Osten Hamburgs) und Stormarn (im 
Nordosten Hamburgs) auch heute noch als Bezeichnung fur Landkreise verwandt werden, sind andere wohl nur 
noch als traditionelle "Landschaftsbezeichnungen" in Gebrauch. Wir finden Probstei, Schwansen, und An­
W!L nebeneinander entlang der Ostseeküste. Die zunächst von den Nachbarorten/Dörfern Ahrensburg, 
Tonndorf, Hinsehenfelde entlehnten Namen wurden Anfang der 50er Jahre ausgewechselt, da durch die 1938 
erfolgte Eingemeindung der Nachbarstadt Wandsbek viele Straßennamen doppelt waren. Um das bestehende, 
eimnal geschaffene Schema nicht zu durchbrechen (Ausnahme: Krausestraße), entstanden offenbar genauso 
willkilrlich Straßenbenennungen nach dem Ort Bredstedt (Nordfriesland) und der storchenreichsten Land­
schaft Deutschlands Stapelholm (Geestinsel im westlichen Schieswig-Hoistein). 
Der ursprünglich parallel zur Probsteier Straße verlaufende Haseldorfer Weg (Anfang der 20er Jahre aufge­
hoben) war nach einern Ort an der Eibe, westlich von Wedel benannt. Südöstlich von Hamburg befand sich die 
früher zu Sachsen gehörende Nordmark. 

Mallhias Schirrmacher 
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Das neue Kiek mol ist da! 

63 Rundgänge,� 
(26 neue und 37 überarbeitete� 

aus der zweiten Auflage),� 
560 Abbildungen,� 

60 Rundgangskarten� 
und ein Serviceteil� 

456 Seiten, broschiert, 36 DM 
ISBN 3-930802-78-3 

Erschienen im 
Dölling und Galitz Verlag 

Erhältlich in allen� 
Buchhandlungen und� 

im Stadtteilbüro Dulsberg,� 
Probsteier Str. 15� 

Dieses Buch wurde gelesen und rezensiert von zwei Mitgliedern der� 
BACKSTEIN-Redaktion� 

Dulsberg mit selinen sozialen 
Ideen 

G leich zu Anfang ges~lgt: Wenn jemand Ham­
burg erkunden will und dabei von Prosecco 

zu Cappuchino und von Scampi-Spießen zu Bouti­
quen weitergereicht werden will, dann hat er sich 
mit diesem Stadtfiihrer völlig vergriffen. Zum 
Glück, denn diese Art der Touristen mägen uns 
doch bitte mit ihrer Anwesenheit und zur Schau 
getragenen Neugierde verschonen. 

Wer aber auf Spurensuche gehen möchte, wer die 
Gegell\vart auf ihren geschichtlichen Fundamenten 
entdecken will, der erhält mit dem Buch "Kiek 
Mol - Stadtteilrundgänge Hamburger Geschichts­
werkstätten" einen redseligen Begleiter, der - zu­
gegebenermaßen - nicht ganz leicht verdaulich, 
dabei aber umso schmackhafter garniert, aufregen­
de Einblicke in die Stadt-, Kultur- und Gewerbe­
entwicklung bietet. 
Und natlirlich ist es nicht verwunderlich, daß der 
Dulsberg in diesem Buch seinen festen Platz hat 
(Seite lJ I - 152). 

Dieses Kleinod der 20er Jahre war weit mehr als 
ein Arbeiterrefugium mit stinkenden Ausdünstull­
gen der Müllverbrennungsanlage und der Fisch­
verarbeitung. Hier trafen sich architekton ische 
Genialität, modeme sozialstaatliche Ideen und die 

H'" lieber gleich zu Frau Flügge ~ 

Wäsche� 
Heissmangel� 

Reinigung� 

Tel.: 683 159, Fax u. privat: 71S 20 60� 
Probsteier Str. 6,22049 Hamburg� 

Öffnungszeiten:� 
MolDi/Do/Fr: 9.00 bis 13.00 Uhr� 
Di. und 00. zus.: 18.00 bis 19.00 Uhr� 

Spezieller Kittelservice für Ärzte und Apotheken.� 
Auch Lieferdienst� 

... denn Wäsche ist Vertrauenssache" 
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Fahr8{~ku,leRarmbek� 
Inh. Peter Grantz 
Bramfelder Str. 44­
22305 Harnburg 

Mora - Motornd - PKw - IJ[w - Bu 

Tet: (040) 299 66 41 
Theorteunterrlcht:� 
M.ontag + Donnemag 19:00h . 20:30h,� 
yormlttags nach Absprache� 

Bih'ozelten: 
1I0Dtaf bIa Freltai 11S:OOh - lQ:OOh 

Einsicht, all denen, die beständig ihre Arbeitskraft 
verkaufen mußten, ein attraktives Wohnumfeld zur 
Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft (sprich: zur 
Erholung) anzubieten. 

Der seit 1987 existierenden Geschichtsgruppe ist 
es zu verdanken, dies Stück fLir Stück wieder an 
die Oberfläche getragen und jetzt in einer Neu­
auflage für uns alle zugänglich gemacht zu baben. 

Oder wußten Sie, daß schon damals ein Volkshaus 
als Treffpunkt geplant war, daß in der Elsässer Str. 
alleinstehende oder auch alleinerziehende Frauen 
zentral bekocht, die Betreuung der Kinder und die 
alltäglich anfallenden Arbeiten gemeinsam organi­
siert werden sollte? 'Alteroaüve Wohnfonn' wür­
de man. dazu heute sagen. 

Zeiten von lndiviualisierung, dem Motto: Jeder ist 
fLir sein Schicksal allein verantwortlich, von 
Hochbegabtenforderung und Schulzeitverkürzung 
ist es wohltuend, solche Versuche gemeinsamer 
Lebensgestaltung und moderner Pädagogik wieder 
hervorgekramt zu bekommen. 

'Kiek mol' ist ein politisches Buch. Hier wird 
nicht schöngefarbt. Hier wird von unten betrachtet. 
Hier wird Stellung bezogen. Nicht die Wirt­
schaftsmetropole Hamburg begegnet uns, sondern 
die Hafenstadt mit ihrer Quartieren, den dortigen 
Entwicklungen und vor allem den daran beteiligten 
Menschen. 

Den AutorInnen gelingt es, einen schon beim Le­
sen mit auf die Reise zu nehmen. Noch hautnaher 
ist natürlich, an einem der organisierten Rundgän­
ge teilzunehmen. (Tennin hier im BACKSTETN). 

Schlußendlich, dieses Buch ist ein Schwergewicht 
(auch wörtlich genommen). Die Informationsftille 
(be-)drückt. Man sollte es nur in kleineren Dosen 
zu sich nehmen, doch dann zieht es einen in Bann 
und man entdeckt Hamburg aus einer völlig neuen 
Perspektive. 

Jürgen Fiedler 

M it der Neuauflage des Buches "Kiek mol ­
neue und bewährte Stadtteilrundgänge" 

gelingt es den Geschichtswerkstätten Hamburaso 
einen mitreißenden Einblick in ihre Arbeit zu ge­
ben. Die vorgefundenen Eeken und Kanten Ham­
burgs werden in unterseh iedl ich langen Spazier­
gängen, Fahrradtouren und Kanal- und Barkassen­
fahrten aufgezeigt und kommentiert, Der Blick­
winkel auf die einzelnen Stadtteile ist dabei mit-

Oder war Ihnen bekannt, 
daß im heutigen Emil­ CC)iiii=i.i;:i:=I 691 71 21Krause Gymnasium re­ Sonderposten 
formpädagogische Ansätze 
ausprobiert \vurden, die das 
Kind nicht als unfertiges .. Alter Teichweg 144-­
Etwas ansahen, das man, 
am besten mit Nachdruck 
und Rohrstock in die Welt _.u;;;._der Erwachsenen befehlig­
te, sondern kindliche Ent­
wicklungsmögJichkeiten ~ 

mitbeachtete. ~~ I!lBASF CAnon ruffrsu...,. H........-.­

OKI C(l::/\TrV:: -.-""".......,�
JJ,~ ~m' bl'ot:tllii: IBM EPSON SeIIa 

UMAX P1HUP'S ~ FU.JI LlTa-wAuch damals waren solche ~~ NEC 
~-kollektiven Ideen nur ~ =- &l?S&JQMe T08HIBA Maxlor..!i 'rVS$O 

eschwer durchsetzbar. In 
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~ DUbbtra ..,� 
- Alter Teichwei' 169 ~
 
~ Tel. 693 72 12 :� 
- T.1. 696 19 04 ~
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unter sehr persönlich, wie z.B, das Interview mit 
einem der letzten Schmiede Bramfelds. Es sind die 
Menschen, die zwischen den Steinen wohnen, die 
Geschichten erzählen können, und es sind auch 
Menschen, die diese Geschichten hören, auf­
schreiben und weitererzäh'len. Die Autoren der 
einzelnen Rundgänge bemühen sieb gar nicht erst 
um "wissenschaftliche Objektivität", Sie wissen, 
daß die Stärke ihrer Arbeit in der Unmittelbarkeit 
zu den Menschen und zu der sie umgebenden Si­
tuation liegt, 
Daß dabei auch für professionelle Wissenschaftler 
interessante Ansatzpunkte entstehen ist erfreulich, 
aber nicht Ziel ihrer Arbeit. Wichtig ist den Mitar­
beitern der Geschichtswerkstätten der Kontakt zu 

. . .. ... . . . . . . ... . . . . . . .� 
Es gibt ihn wieder...� 
.. . . .. ...... . . . . . ..... . . . .� 

jetzt mit TCHJBO ..Artikefn 
Wie früher:� LOTTO, Tabakwaren, Zeitun 

g,en und Zeitschriften, Ge­
trälilke, Süßigkeiten 

Neu tim A<ngebot:� TCHIBO-Kaffee und 
TCHIBO-Gebrauchsartikel 

Meine Öffnung~zeiten: 
Montag bis Donnerstag: 6.30 Uhr -13 Uhr 

14.30 Uhr -18 Uhr 
Freitag: 6.30 Uhr ·13 Uhr 

14.00 Uhr -18 Uhr 
Sonnabend: 7.00 Uhr - 13 Uhr 

I" • a _ 

====;OOO:.~ den Mitbewohnern ihres 
'., Stadtteils, die Einbindung in 

das soziale Umfeld und die 
Archivierung und Dokumen­
tation der so gewonnen In­
fonnationen. 1m Gegensatz 
zur professionellen (Schul-) 
Geschichtsschreibung stehen 
sie also nicht außerhalb ihres 
Studienobjektes, sondern sind 
selbst Teil ihrer Studien. 

AllS diesem Vorgehen heraus 
ergibt sich' ein buntes Bild an 

unterschied1ichen Ansätzen, die in "Kiek mol" 
nachzulesen sind. Die Zeit des Faschismus und der 
zweite Weltkrieg stehen zumeist im Vordergrund. 
Erzählt wird von den Menschen, die damals wie 
heute die absolute Mehrheit der Hamburger Be­
völkerung stellen: den Arbeitern (heute heißen sie 
Angestellte), den Hausfrauen, den Kindern, den 
Selbständigen mit kleinen Betrieben, deren private 
Welt zwischen den Wänden einer Etagenmietwoh­
nung und in enger Nachbarschaft mit weiteren 
Arbeitern, Hausfrauen und Kindern stattfand und ­
findet. 

Fritz Schumacher (Oberbaudirektor in den 20er 
Jahren) prägte mit seinen Vorstellungen vom 
"arbeitergerechten" Wohnen die Stadt (nicht nur 
den Dulsberg). 

Neben diesen "Klassikern" der Geschichtswerk­
stätten gibt es im neuen "Kiek mol" noch eine 
Reihe anderer Themen: Z.B. "Barmbek ökolo­
gisch" oder "Willi Bredel - auf den Spuren eines 
Hamburger Arbeiterschriftstellers" oder 
"Frauen/eben, Frauenspuren in Ottensen" oder 
"Mauerkünste auf Altonaer Wänden". Auch einge­
fleischte Hamburger werden in diesem Buch noch 
etwas Neues über ,.ihre" Stadt erfahren. 

Das Buch kostet 36,- DM, der Gegenwert von drei 
Kinobesuchen, kann Sie länger als drei Abende 
beschäftigen, und sei hiennit uneingeschränkt 
empfohlen! 

Bettina Scltrader 

Auflösung Kieselstein:� 
Bei dem Drudel handelt es sich um� 
eine Giraffe, die an einem Fenster� 
vorbeiläuft.� 
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Kennen Sie den Dulsberg? 
Kennen Sie den Dulsberg? - So beißt das Gewinnspiel,� 
zu dem wir Sie in jeder Ausgabe des BACKSTEINs� 
einladen. Wir zeigen Ihnen ein Foto, das irgendwo auf� 
dem Dulsberg entstanden ist. Die Frage ist nur: Wo?� 

Wenn Sie es wissen, dann schreiben Sie die Lösung an:� 

BACKSTEIN-Redaktion; c/o Stadtteilbüro Dulsberg;� 
Stichwort "Foto-Gewinnspiel"; Probsteier Str. 15;� 
22049 Ramburg� 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir diesmal: 

Ein Frühstück für eine Person bei Konditorei Riebe,� 
die uns diesen Preis zur Verfügung gestellt hat.� 

Der Haarlekin Einsendescbluß ist diesmal der 3.11.98. (Der Rechtsweg� 
ist ausgeschlossen). Viel Spaß und Erfolg bei der Suche!� Damen und Herrenfriseur 
Die BACKSTEIN-Redaktion� 

Straßburger Straße 7-9� Siegerehrung: Fällt aus! I! Verzweifelte BACK­�
STEIN-Redakteure raufen sich die Haare lind fragen 22049 Hamburg� 
immer wieder nur "Warum nur? Warum?"� 
War es zu schwer? Lag es an der Urlaubszeit? Ist wegen Reservierungen:� 
de·s rnjese.o Wetters niemand auf die Suche gegangen?� Tel.: 61 73 48 
Hat niemand in der letzten Ausgabe das Suchspiel ge­

Fax: 69l 77 55funden? Fragen über Fragen und keine Antwort. Nicht� 
ein einziger Lösungsvorschlag ist bei uns eingetroffen.� 
Dabei hätten Sie nur zum Seniorenwohnheim Kiefhörn I SIE können nicht zu uns kommen?� 
gehen müssen. Dort hätten Sie dann die Vögel von KarJ­� WIR kommen zu IHNEN ins Haus! 
Heinz Engelin gesehen. Sie hätten es sofort erkannt 

öt\i~·j\PO'I,e�
~1f!;, ~~
ROSEMARIE BRODA(K 

Tilsiter Straße 2 
22049 Hamburg 

Telefon: 040/6958181 

20 Jahre Phönix-ARotheke 
WIR BERATEN SIE GERNE IN� 

ALLEN GESUNDHEITSFRAGEN:� 

Homöopathie� 
Blutdruck- und Blutzuckermeßgeräte� 

Inhalationsgeräte und Applikationen der Asthmamittel� 
Stütz- und Kompressionsstrümpfe� 

Tees und Teemischungen� 
Inkontinenz� 

künstliche Ernährung� 
Reisegesundheit . TravelMed Apotheke� 

Apothe ken kosmeti k� 

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH� 

ROSEMARI E BRODACK UND TEAM�L---------------------------------------' 
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Neues vom AK­
Bü:rgerbeteiligung (AIKBü) 

Man sollte meinen, daß der Arbeitskreis Bürgerbe­
tei ligung Du Isberg sich seit seiner Entstehung nur 
mit der Schließung des Freibades befaßt war. Tat-

erläßlich. Die Aktionen im Zusammenhang mit dem 
Freibad haben bereits gezeigt, daß bei den Anwoh­
nerInnen des Dulsbergs von Politikmüdigkeit keine 
Rede sein kann. 

Wir treffen uns nach wie vor jeden 1. und 3. Mitt­
woch im Monat um 19.00 Uhr im Nachbarschaft­
streff Dulsberg in der Elsässer StTaße 15. Wir wür­
den uns freuen, auch Sie demnächst begrüßen zu 
können. 

Thorsten Szallies 
Mitglied im Arbeitslcreis Bürgerbeteiligung 

Freibad?! Freibad!? 

Trotz des schlechten Sommers bleibt das Freibad 
Dulsberg das Topthema in unserem Stadtteil. Bis­
heriger Höhepunkt unserer Aktivitäten war eine 
öffentliche Diskussion am 25. Juni, zu der wir auch 
den GeschäftsfLihrer der bäderland GmbH, Klaus­
Peter Schelm eingeladen hatten. 

Am 24. Juni erreichte uns dann die Schreckens­
nachricht: Herr Schelm war erkrankt und konnte 
nicht an der Veranstaltung teilnehmen. Die trotz­
dem durchgefLibrte Veranstaltung war mit fast 100 

Teilnehmern ein 

~~~lhliC~et:e~lren M:~at~:~ I~I=A====R=====d===b======k==t====jJ ~:~htljCher Er­

hau,ptsäChliCh mit der m an e emer ... 
Freibadkampague be- 11, iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Ein Ergebnis 
schäftigt. Trotzdem WCiT!- 'ii 

det sich der AKBü seit kurzem auch wieder anderen 

Themen zu. 

Die derzeit drängendste Aufgabe ist die Beteiligung 
am Freiflächengutachten von Frau Spalink-Sievers. 
Ziel ist es, die Bürgerlnßen bereits bei der Entste­
hung des Gutachtens zu beteiligen, um so unnötige 
Irritationen wie beim Freibadgutachten zu vermei­
den. Zu diesem Zweck wird -zumindest nach dem 
aktucllen Stand der Diskussion- ein PlanungszirkeJ 
aus interessierten Dulsberger AnwohnerInnen ge­
bildet werden, der in Zusammenarbeit mit Frau 
Spalink-Sievers Ideen fur die Gestaltung der Frei­
flächen erarbeiten soll. 

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit ist die 
Veränderung der bestehenden Strukturen der 
Bürgerbeteiligung, im wesentlichen eine Verän­
denlllg odcr Erweiterung in der Zusammenset­
zuno 

a des Stadtteilbeirates. Zu diesem Thema 
wurden sowohl vom AKBü als auch von den 
Parteien und vom Stadtteilbeirat interessante 
Vorsch läge erarbeitet. 
Für alle diese Arbeiten ist die Beteiligung mög­
lichst vieler Anwohnerlnnen und Anwohner un­

dieses Abends 
war ein im Ortsausschuß eingebrachter Antrag, der 

u.a. eine Ausweitung der Öffnungszeiten während 
der Badesaison fordert. Dieser Antrag wurde ein­
stimmig angenommen. 

Ebenfalls große Resonanz fand unser Stand auf dem 
Dulsberger Ferienspektakel. Hier hatten wir eine 
Badewannenverpackung in der entsprechenden 
Form mitgebracht, die durch die Kinder mit Papier 
beklebt werden konnte. Obwohl das Wetter - wie so 
oft in diesem Jahr - nicht unbedingt auf unserer 
Seite war, zeigten die Kids viel Begeisterung und 

Dithmarscher Grill� 
j)'L7

Dithmarscher Str. 49 
Hamburg 70 W 652 18 67 
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Die [leuen Dual Bal'}d Handy's ....On 
MotorolJ· Siemens ~ Bosctl 

Damit Sie auch im Urlaub ~~Rl~.~ 
immer erreichbar sein können 

Straßburger Str. 3 
Kreativität und hatten das Werk bis zum frühen 
Nachmittag vollendet. Das Ergebnis wird wahr­
scheinlieb auf zukünftigen Aktionen zu sehen sei n. 

Auch die Sammlung der Unterschriften geht weiter, 
bis zum heutigen Tage haben wir ca. 3.500 Unter­
schriften gesammelt. 

Fazit: Wir bleihen am Ball, um die Seil ließung des 
Freibades zu verhindern. 

Unterstützen Sie uns auch weiterhin!! 

Thorsten Szallies, AK Bürgerbeteiligung 

Ältere Menschen melden sich 
zu W'ort: Altengerechte Freiflä­
chengestaUung im Dulsberg 

11)1 .Jahre 1995 hat die Umweltbehörde die Hanno­
veraner Landschaftsarchitektin Frau Spal ink­
Sievers beauftragt, ein Freiflächengutachten für den 
Ostteil des Stadtteils anzufertigen. Dabei war dies 
kein. Gutachten im klassischen Sinne, also: 

Eine Person bekommt einen Auftrag und der Auf­
traggeber irgendwano einen fertigen Bericht. Nein, 
dies war mehr eine Dokumentation eines Prozesses. 
Vorschläge kamen auf den Tisch, wurden in Stadt­
teilgremien diskutiei1, manche befLirwortet, andere 
zurückgewiesen und einige davon schon während 
der Gutachterphase umgesetzt. 
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Schaut man sich die Flächen um die Gesamtschule 
Alter Teichweg und das Haus der Jugend an, so 
kann man erkennen und erleben, wie aus einem 
unattraktiven Schulhof ein Areal voller abwechs­
lungsreicher Bewegungs- und Spielmöglichkeiten 
geschaffen wurde. 

Dieser Gutachterprozess soll sich nun auf den 
Westteil des Stadtteils ausdehnen. Und da nicht nur 
die Jugendlichen Wünsche fur eine jugendgerechte 
Gestaltung haben, sondern auch die älteren Mitbür­
ger Anspruch auf Berücksichtigung ihrer Bedürf­
nisse, lädt das Stadtteilbüro alle älteren Damen und 
Herren ein zu einer Veranstaltung mit der Land­
schaftsarchitektin. Dort soll bei Kaffee und Kuchen 
über eine altengerechte Herrichtung der Freiflächen 
im Stadtteil gesprochen werden. Und wenn dann 
noch das ein oder andere Thema zur Sprache 
kommt, was [hnen auf der Seele druckt, ist das na­
türlich auch okay. 

Termin: 17.9.98 
Ort: Gemeindesaal der Frohbotschaftskirche 
Uhrzeit: 15.00 Uhr 

Erhöhung der Sozialhilferegelsätze 
zum 1.7.98 oder 'ich trau meinen 
Augen nicht'. 

Da verkündet doch der Wochendienst der staatli­
chen Pressestelle die Erhöhung der Sozialhilfere­
gelsätze zum 1.7.98: 

ab tvorher iErhöhung 
1.7.98 

Haushaltsvorstand 540.- 539.- f+ 1.-

Ivolljährige Haushaltsangehörige 432.- ~31.- 1+ 1.­
[Kinder unter 7 Jahren 270.- ~70.- 1+ 0.­
~i.nder unter sieben Jahren bei 297.- ~96.- f+ 1.­
einem alleinerziehenden Elternteil 

!Kinder zwischen 8 und 14 351.- 350.- 1+ 1.­

~ugendliche zwischen 15 und 18 486.- ~85.- 1+ 1.­

Überhaupt sich mit einer 'hier haste mal ne Mark 
Erhöhung' an die Öffentlichkeit zu wagen, läßt 
einen erschaudern, doch daß es sich hierbei mal 
wieder um die Benachteiligung derjenigen handelt, 
die sowieso schon nichts haben und dringend auf 
eine Anpassung ihrer Sozialhilfe an die Preissteige­
mngsrate angewiesen wären, zeigt die Eiseskälte, 
die innerhalb der Sozialbehörde herrscht. 

Wer dies nicht sang- und klanglos hinnelunen will, 
sollte sich mit der 'Sozialpolitischen Opposition' 
Nernstweg 32; 22765 Hamburg, Tel: 3908862 in 
Verbi ndung setzen. 
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~ulsberger 7ermlIJe SALON 48 
September� ~ Tel. 040/6916833 t ttt 
02,09.98� Treffen des AK Bürgerbeteiligung um 19.00 Uhr im 

Nachbarschaft treff, Elsässer Str 15 Damen-lHerren- und Kinderfriseur 
05.09.98� Straßenfest mit Flohmarkt in der Dithmarscher 

Mit und ohne AnmeldungStraße, 10.00 - 20.30 Uhr 
Dienstags - Freitags 8.30 - 18.00 Uhr07.09.98� "Meine Seele in Farbe", Seidenmalerei von 
Samstags 8.30 - 13.00 LhrAntonia Peters - Vernissage im Stadtteilbüro, 
Montllgs geschlossen 

Probsteier Srr. 15, 17.30 Uhr 
08.09.98� Sitzung des Stadtteilbeirates, 19.30 Uhr Nachbar Straßburger Platz 3 

scha flsircff, Elsässer Str. 15 22049 Hamburg 
09.09.98� Treffen des AK Bürgerbeteiligung (Thema: 

Freibad Dulsberg) um 19.00 Uhr im Nachbarschaftstreff, Elsässer Sir. 15 
12.09.98� Flohmarkt aufdclll $traßhurger Platz von SOS Treffpunkt & Beratung 
12.0998� Stadtteilrundgang "Vom roten Konsum zur Ladenpassage'" TreffpWJ.kt: 

S-Bahn Friedrichsberg, 14.00 Uhr 
16.09.98� Treffen des AK Bürgerhcteilignng um 19,00 Uhr im Nachbarschaftstreff, EIs!:lsser Str. 15 
17.09.� 8 "AltengerechteFreiflächellgestaltung", Veranstaltung fur ältere MitbürgerInnen mit der 

Landschaftsarchitektio Frau Spalink-Sievers, 15_00 Uhr, 011: s_ Aushang 
20.09.98� SonntagsfrUhstück mit Live-Musik, NachbarschatIstrefT, Elsässer Str. 15, 11.00 Uhr 
20.09.98� .,Abstrakte Malerei und zeitgenössische Orgelmusil<", Ausstellungseröffuung 

in der Frohbotschaftskirche, 17,00 Uhr 
23 ,OC) .98 Treffen des AK BiirgerbeteiliglJOg (Thema: Freibad Dulsberg) um 19.00 Unr im 

Nachharschaflstreff, Elsässer Str. 15 
24.09.98� FOloausstelluog "So gesehen .... Dulsberg: Seine Menschen, seine Gebäude", Austeilungs­

eröffnung in der Gesamtschule Alter Teichweg 
25.09.98� Kneipenabend im Nachbarscbaftstreff, Elsässer Str. J 5. 19,30 Uhr 

Oktober 
04.10.98 Familiengottesdienst ZUlU Emtcdallk, Frohbotschaftskirche, 10.00 Uhr� 
0',10.98 "Die sur-realc Welt' Zeic1ulllllgen von WolJgal1g Dunker, Vernissage im StadtteiJbüro Dulsberg,� 

Probsteier Str 15, 1800 Uhr 
07 10.98 Treffen des AK Biirgerbc[eiligung um 19,00 Uhr im Nachbarschaftstreff, Elsässer Str. 15 
13. , l). 98� Sitzung des Stadtteilbeirates, 19_30 Uhr Nachbarschaftstreff, Elsässer Str. 15 
18.10.98� Sonntagsfrühstliek mit "Two Troubadoura'", lachbarschaftstreff, Elsässer Str. 15, 11.00 Uhr 
21.10.98� Kindertheater in der Aula der Gesamtschule Alter Teichweg, 15.00 Uhr 
21.10.98� TretTen des AI< ßiirgerbeteiligung um 19.00 Uhr im Nachbarschaftstreff, Elsässer Str. 15 
30.10.98� Kneipenabend im Nachbarsch.aftstrdl Elsässer 5tr, 15, 19.30 unr 
31.10.98� HaUoweclJ-Party im Gcmeindesaal der Frohbotschaftskirche, 20,00 Um 

November 
02.11.98 Fotografien von \--lildegard Hinz, Vernissage im Stadtteilbüro Dulsberg, Probsteier Str. 15, 18.00 Uhr 
04 11 98 Treffen des AK Bürget'beteiligung um 19.00 Uhr im Nachbarschaftstreff, Elsässer Str. 15 
10.11,98 Sitzung des Stadtteilbeirates, J930 Uhr Nacbbarschaftstreff, Elsässer Str. 15 
14.1 1.98 Herbstbasar im Gemeindesaal der Frohbotschafl.skirche, 10.00 unr 
15 11.98 SonntagsfrUhstück mit Live-Musik, Nachbarschaftstreff, Elsässer Str. 15, 11.00 Uhr 
18 11.98 Treffen des AK Bürgerbeteiligung um 19.00 Uhr im Nachbarschaftstreff, Elsässer Str. 15 
24.11.98� "Malwine in der Badewanne". 

Kindertheater in der Aula der 
Gesamtschule Alter Teichweg, Wir haben umgebaut... 
15.00 Uhr /eU//7/fff~&?Af7­

27.11.98� Kneipenabend im Nachbar 
schaftstreff, Els1isser Str. 15, ~cß.mscP..t?c>/Ve&V/eDen 
19.30 Uhr Woljgang Heckert� ~ 

@®Papier-Bürobedarf @ 

o� Straßburger Platz /1 c.ID ~\.01 
22049 Hamburg 'B' 040/61 89 7/ (48) 


